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Sie luftigen ®tui>entetu

1. ©tubiren ift fein Äinberfpiei,
©cfcab't oft ber ©efunbfieit oiel.
Saturn ift in ber 9îatur
©efjr etfrifdjenb eine Äur.

2. SDce^gen ba ein pbfdjeê ©chroeht.

SBirtfi, Ijolt unë bie 3)îe§gcv 'rein,
Strinïen foßen fie ein ©laê,
2Dîad)t unê ganj unenbüdj ©»ajs!"

3. llnb bie üftefcger, r)od) erbaut,
£rinïen in bie gute ^aut;
©elbft ber SSMrtb, bev fdjmunselt fdjroer:
®aê ctljöljt bie ©innaftin' fefjr!"

4. î)od), o ©djrecïen, unterbefê
SEBar baê ©djroein roeg, ei rjerjeê!
Unb ben üfte^gern unb bem SSirtt)
@ê ganj unberjaglidj roirb.

5. kommen in 23er3roetfïung freier;
9îid>t gefunben roirb baê £btet,
STrogbem, bafj man überall fudjt,
Unb bagu beibudifd) ftudjt.

6. ©nblidj fudjt man »otter Qamm'r
9?adjtê um jroeie auf bie tamm'r.
®a: ,r^br £intmelfarermenten,
©o roaê tönnen nur ©tubenten!"

Die wstigen Stndenten.

1. Studiren ist kein Kinderspiel,
Schad't oft der Gesundheit viel.
Darum ist in der Natur
Sehr erfrischend eine à.

2. Metzgen da ein hübsches Schwein.
Wirth, holt uns die Metzger 'rein,
Trinken sollen sie ein Glas,
Macht uns ganz unendlich Svaß!"

3. Und die Metzger, hoch erbaut,
Trinken in die gute Haut;
Selbst der Wirth, der schmunzelt schwer

Das erhöht die Einnahm' sehr!"

4. Doch, o Schrecken, unterdeß
War das Schwein weg, ei herjes!
Und den Metzgern und dem Wirth
Es ganz unbehaglich wird.

5. Kommen in Verzweiflung schier;
Nicht gefunden wird das Thier,
Trotzdem, daß man überall sucht,
Und dazu heiduckisch flucht.

6. Endlich sucht man voller Jamm'r
Nachts um zweie auf die Kamm'r.
Da: Ihr Himmelsakermenten,
So was können nur Studenten!"


	Die lustigen Studenten

